LRS / Teilleistungsstörungen

Vorgehen an der BGS / 
Konzeptentwurf

Vorwort

Warum dieser Leitfaden ?

Oft sind Sie, die Klassen- oder Deutschlehrer, auch Fachlehrer/ innen unsicher, ob bei einem  Kind eine Teilleistungsstörung vorliegt. Wer kann das schon zweifelsfrei diagnostizieren?

Wenn jedoch eine Schülerin oder ein Schüler beim Lesen oder Schreiben Auffälligkeiten zeigt, genügt oft schon aufmerksames Beobachten und der enge Kontakt mit den Eltern um dieses Kind kontinuierlich fördern zu können.

In diesem Leitfaden geht es nicht um die Inhalte einer solchen Förderung, sondern um die Vorgehensweise des Klassenlehrers und der Schulleitung, damit das betreffende Kind sowohl Förderung als auch gegebenenfalls Nachteilsausgleich oder Notenschutz erhält.

1. Erfassen aller LRS Kinder, die von den Grundschulen kommen ( Klasse 5 )
Wie ?

1.1. : Kinder, deren LRS bereits in der Grundschule diagnostiziert wurde 

      1.Halbjahr/ bis 4 Wochen nach Schulbeginn in Klasse 5

 Die Klassenlehrer sichten die Schülerakten und achten auf externe Gutachten oder Klassenkonferenzbeschlüsse oder beides.
Wenn vorhanden, dann :

        Information des  Deutschlehrer / Englischlehrer der Kl.5 und Kontakt zu den Eltern 

1. Stand der LRS Förderung in Erfahrung bringen ( Akte, Elterngespräche, ev. Grundschule )

2.
Kurze Aktennotiz für Schülerakte anfertigen : Förderung seit wann, ab wann in Kl. 5 )

3.
Formloser Antrag der Eltern auf Notenschutz oder Nachteilsausgleich an KL

( zur Hilfe für die Eltern : Antrag auf Notenschutz / Musterformular 1)

4. KL beruft Klassenkonferenz ein, Klassenkonferenz entscheidet über LRS und die Gewährung von Notenschutz ( Deutsch / Englisch ) oder gegebenenfalls einen anderen Nachteilsausgleich.

5. Der Schulleiter benachrichtigt die Eltern  / Kopie in die Schülerakte (GZ )

6. KL meldet das Kind im Geschäftszimmer und der LRS- Verantwortlichen der Schulleitung der BGS 

( F. Ihde )

7.  Kind in LRS Gruppe der BGS ( Kl. 5/6 oder 7 – 10 ) aufnehmen:
( LRS Lehrer ) 

( Mitteilung an die Eltern / Musterformular 2)

8. 
 Kind in LUSD aufnehmen ( Kurs LRS Kl.5/6 oder 7 –10 ) 
(GZ)

Das Kind nimmt von da an an der regelmäßigen Förderung in der Schule teil ( 2 Stunden pro Woche )

Anwesenheit in LRS Kursheft erfassen, ebenso die wöchentlichen Förderinhalte der Stunden

 Wichtige Hinweise für Klassenlehrer:

· Außerschulische Maßnahmen auf Initiative der Eltern haben keinen Einfluss auf die Gewährung von Notenschutz !!! Sie sind in jedem Falle nachrangig.

· Außerschulische Gutachten können mit herangezogen werden, der  Klassenkonferenzbeschluss ist jedoch Voraussetzung für Notenschutz

· Eine regelmäßige Förderung innerhalb der Schule muss lückenlos nachgewiesen werden bis zur Abschlussklasse, denn für die Gewährung von Notenschutz in Abschlussprüfungen gelten strenge Kriterien ( Prüfung der Anträge durch SSA )

· Der Besuch des LRS Unterrichtes an der Schule ist Pflicht , auch wenn das Kind darüber hinaus ergänzende außerschulische Förderung erhält.

Empfehlung  zur Zeitersparnis :
Einberufen der Klassenkonferenz für mehrere Kinder, wenn das aus den Akten hervorgeht.

1.2.  Erkennen und Erfassen der Kinder, für die in der Grundschule noch kein Klassenkonferenzbeschluss vorlag bzw. die erst im Verlauf der Klasse 5 vom Deutschlehrer / Englischlehrer als LRS eingeschätzt / vermutet werden :
· Termin : 

· individuell ,im Laufe der 5. Klasse, spätestens in Klasse 6

· Hilfreich :Beobachtungsbogen ( Formblatt Auffälligkeiten ) für Fachlehrer/ innen bei Auffälligkeiten

· gleiches Vorgehen wie bei 1.1.

· Beratung der Eltern sollte hier sehr gründlich und individuell erfolgen

· Eltern sollten wissen, dass Notenschutz auch eine Bemerkung im Zeugnis zur Folge hat 

· Vor allem in Abschlussklassen ist hier nochmals gründliche Beratung  von Schüler/in und Eltern angebracht

· Bei der Elternberatung beachten und darauf hinweisen, dass stetige und kontinuierliche Förderung der Lese – und Rechtschreibkompetenzen auch Erfolge bringt und das Kind nicht zwangsläufig von der Kl. 5 bis 9 oder 10 ein „LRS Kind“ bleiben muss…

· Bei schwerer Legasthenie empfiehlt sich allerdings kontinuierliche Förderung .

Insgesamt gilt, dass die Förderung in der Schülerakte dokumentiert wird und auch Fortschritte festgehalten werden. ( Förderberichte / Jahresgutachten ???) vereinheitlichen, hier fehlen noch Musterschreiben, eventuell in AG SSA entwickeln… )
Dies könnte im Zweijahresrhythmus geschehen, entsprechend der Gültigkeit des Konferenzbeschlusses. 

Über die Formulierung bzw. Inhalte dieser Förderberichte kann die Deutschfachkonferenz bzw. Englischfachkonferenz einheitliche Bausteine entwickeln und die unterschiedlichen Erfahrungen des Kollegiums aus speziellen Fortbildungen nutzen und einbeziehen.

( Deutschfachberatung des SSA )

2. Zeitraum der Gültigkeit der Konferenzbeschlüsse zur Gewährung von Notenschutz :

( Vorschlag)

2.1. Klasse 5 und 6 : 
in KL. 5 festgestellt, gilt der Notenschutz bis Ende KL. 6



   
 Eltern müssen keinen neuen Antrag stellen

2.2. Klasse 7 und 8 :    Beginn KL. 7:

· Wiederholungsantrag der Eltern sinnvoll ( KL, Eltern )

· Eltern beraten

· erneut prüfen, ob weiterer Bedarf auf Notenschutz / schulische Förderung besteht

·  ( Klassenkonferenz )

· manchmal auch prüfen, ob Notenschutz eingeschränkt gewährt werden kann ( z.B. nur Rechtschreibleistungen von der Bewertung ausnehmen….)

· Die Lesekompetenz kann sich entwickelt haben.

Klassenkonferenzbeschluss bis einschließlich KL. 8:

- Klassenlehrer meldet Schüler zur Förderung an und kontrolliert in Absprache mit dem LRS Lehrer die regelmäßige Teilnahme

Elternkontakte und Beratung wichtig !

2.3.

 Abschlussklassen
  Klasse 9 und 10
: 

In Abschlussklassen ist zu beachten, dass die Eltern rechtzeitig vor der   

Prüfung (Zeugniskonferenz 1. Halbjahr ) einen neuen Antrag auf die Gewährung von 

Notenschutz oder Nachteilsausgleich für die Bewertung der Abschlussprüfung 

Deutsch und Englisch  an das SSA stellen .

(obwohl durchaus ein gültiger Klassenkonferenzbeschluss vorliegen kann ! )

Die Eltern sollten vom KL darüber informiert werden.

Anträge von Eltern, die erstmalig in der Abschlussklasse gestellt werden um einen Notenschutz vor

der Prüfung zu erreichen , werden vom SSA mit Recht meist abgelehnt, 

da die langjährige Förderung nicht nachweisbar ist. Da helfen auch keine 

außerschulischen Fachgutachten.

Wichtig ist in jedem Fall eine gute Beratung der Eltern, beginnend in Klasse 5.

Dann kann es nicht mehr passieren, dass in Klasse 8 oder 9 noch „plötzlich“ Schüler mit 

Teilleistungsstörungen im Lesen oder Rechtschreiben „auftauchen“.

Den D/ Eng Lehrern  sowie den Klassenlehrern obliegt hier eine 

besondere Verantwortung für die rechtzeitige Beratung der Eltern und die 

Erfassung dieser Schülerinnen und Schüler.

Auch Kollegen anderer Fachschaften sollten Beobachtungen bezüglich auffälliger Lese –oder 

Rechtschreibleistungen an den KL weitergeben. ( Formblatt Auffälligkeiten )

Wie gehen KL vor, wenn LRS Schüler in der Abschlussklasse sind ?
· Eltern beraten und darauf hinweisen, dass ein neuer Antrag gestellt werden muss 

( an das SSA)

· Termin : vor der Zeugniskonferenz 1. Halbjahr 

· Der Antrag kommt von den Eltern zum Klassenlehrer, weiter

auf dem Dienstweg: 
d.h. der Klassenlehrer vervollständigt die Unterlagen für das SSA :

Dazu gehören :

· die schriftliche Stellungnahme zum Antrag der Eltern ( D / Eng Lehrer/ oder KL )

· Kopien von Klassenkonferenzbeschlüssen aus der Schülerakte

· Kopien außerschulischer Gutachten aus der Schülerakte, eventuell auch Nachweise außerschulischer Förderung

· Prüfung und Nachweis der lückenlosen Förderung durch die Schule ( kann in der Stellungnahme stehen , z.B. von…bis….Teilnahme am schuleigenen LRS Förderkurs…. )

· Schulleiter zur Kenntnisnahme / Unterschrift vorlegen, 

-    an SSA durch GZ

· SSA stimmt dann zu oder lehnt ab, danach erfolgt eine gesonderte Bewertung der schriftlichen Abschlussprüfung in Deutsch / Englisch

· Das kann bedeuten, dass die D/ Eng Lehrer, die die Prüfungsarbeiten korrigieren, andere Bewertungskriterien durch das SSA erhalten. ( geänderte Punktezahl etc.)

· Dies ist den jährlich aktuellen Durchführungsbestimmungen zu den Abschlussprüfungen zu entnehmen.

· Der Eintrag ins Abschlusszeugnis unter Bemerkungen : ( s. Bemerkungen ) ist dann verbindlich.

Was wird ins Zeugnis unter Bemerkungen eingetragen?

Ein einheitlicher Zeugniseintrag ist von Vorteil, da Zeugnisse auch eine Außenwirkung für eine Schule haben.
Bei Gewährung von Notenschutz wegen LRS z.B.:

Vorschläge :

· Die Note in den Fächern Deutsch / Englisch enthält keine Bewertung der Rechtschreibleistungen.

· Die Note in den Fächern Deutsch/ Englisch enthält keine Bewertung der Lese – und Rechtschreibleistungen.

· Die Lese - und Rechtschreibleistungen in den Fächern Deutsch und Englisch sind von der Bewertung ausgenommen.

Was ist zu tun, wenn die Klassenkonferenz dem Antrag der Eltern auf  Notenschutz nicht 

 entspricht  und die Eltern Widerspruch einlegen ?

Sollte ein Klassenkonferenzbeschluss von den Eltern angezweifelt werden oder die Eltern

legen Widerspruch ein, so verweist der Klassenlehrer sie an den zuständigen 

Schulpsychologen im SSA. 

Darüber eine Aktennotiz für die Schülerakte anfertigen. ( KL )

Stellt  der Schulpsychologe eine Teilleistungsstörung fest, dann gilt 

das auch für die Schule und es muss Notenschutz gewährt werden.

Schließt sich der Schulpsychologe dem Klassenkonferenzbeschluss an, ist dieser damit gültig.

Die Terminvereinbarung und das Aufsuchen des Schulpsychologen mit dem Kind obliegt den

 Eltern.

Bis zum Nachweis dieser Maßnahme gilt der jeweilige Klassenkonferenzbeschluss.
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